
Die Mono¬ 
kel-Aufnahme 
ist bekannt ge¬ 
nug; das Ziel 
derselben ist 
die etwas dif¬ 
fuse Lichtver- 
theilung in¬ 

folge Anwen¬ 
dung einer ein¬ 
fachen, uncor- 
rigierten Linse. 
Das erzeugte 

Bild ist weich 
und ohne Ver¬ 
zeichnung. 

Der Gummi¬ 
druck besteht 
in der Anwen¬ 

dung eines 
höchst simplen 
V erfahrens. 

Auf dem ge¬ 
wählten, vor¬ 
her gut geleim¬ 
ten, kräftigen 
Zeichenpapier 
wird die ge¬ 
wünschte Far¬ 
be mit arabi¬ 
schem Gummi 
und Kalibi- 

chromatlösung 
aufgestrichen, 
das Blatt ge¬ 
trocknet, co- 
piert und im 
kalten Wasser 
eingeweicht. 

Nach einiger 
Zeit lösen sich 
die nicht vom 
Lichte getrof¬ 
fenen Partien 
theils freiwil¬ 
lig, theils unter 
Nachhilfe mit 
dem Pinsel ab, 
und man erhält 
die Copien. 

Da man bei 
diesem Ab¬ 

lösen der Farbe 

= Grietje und 
Tryntje. = 
Von Heinrich 

Kuhn. 


